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Rückblick.
Der Hannoversche Parteitag der Sozialdemo¬

kraten hat, soviel sich bisher übersehen läßt, ein Ergebnis ohne
alle Frage gezeitigt : Die bürgerlichen Parteien sind in die größte
Unklarheit über die Bedeutung des großen Streites um Bernsteins
Lehre versetzt worden . Von den Zeitungen entnimmt den Debatten
und Beschlüssen die eine Bestätigung des alten revolutionären Pro¬
gramms und meint, die Partei bleibe die alte umstürzlerische ;
andere Blätter dagegen haben beobachtet, daß die Zugkraft der
revolutionären Phrase stark zurückgegangen sei, daß nur mit Mühe
der Hinweis aus Revolution und sozialistischen Zukunstsstaat seinen
alten Ehrenplatz als Bestandteil des agitatorischen Handwerks be¬
hauptet habe . Diese Verschiedenheit in der Auffassung der Hanno¬
verschen Tagung ist ohne Frage von den Führern der Sozialdemo¬
kratie gewollt worden , und zwar weniger zur Irreführung der
Gegner, als der eigenen Parteigenossen wegen . Denn es läßt sich
nicht leugnen , daß die Bernsteinsche Lehre von den sozialen Reform¬
aufgaben der Sozialdemokratie in weiten Kreisen der »Genossen "

Anklang gefunden hat. Namen wie Vollmar, Auer und Schippel
finden sich auf der Seite des Londoner praktischen Theoretikers, sie
sammeln große Scharen von Anhängern um sich. Mit Recht
fürchtete die Partei , durch allzu schroffes Vorgehen sie zu brüs¬
kieren und etwa gar eine Spaltung , die in jedem Fall unheilvoll
hätte wirken müffen , herbeizusühren . Um das zu vermeiden , ist
selbst Bebel , der im ganzen 8 Stunden über und meist gegen Bern¬
stein gesprochen hat, zum Opportunisten geworden mit seiner mög¬
lichst neutralen Resolution. So viel er auch — um, wie er selbst
sagt, die zum Siege notwendige Begeisterung und Opferwilligkeit
aufrecht zu erhalten — von der großen Expropriation und ähn¬
lichen schönen Dingen spricht, seine Resolution verleugnet die Auf¬
gabe zu vermitteln, in keinem ihrer Sätze. Sie bindet die
Partei nicht mehr an den Wortlaut eines Programms ,
sondern nur an »Grundsätze und Grnndsorderungen " . Auch die
Frage des Zusammengehensmit bürgerlichenParteien wird nicht mehr
prinzipiell behandelt, sondern soll von Fall zu Fall entschieden
werden . Den Wirtschaslsgenossenschaften stellt sich die Partei neutral
gegenüber und hält sie unter gewissen Voraussetzungen für ge¬
eignet , Verbesserungen herbeizuführen . Also der Opportunismus ,
das Verschmähen revolutionärer Mittel , wie sie die holde Weib¬
lichkeit der Partei mit lautem »Gackern " fordert, nehmen einst¬
weilen bei den Genossen einen breiten Raum ein. Darin aber gerade
ist die Gefahr zu erblicken. Denn mit den großen Massen, die in
dem von Jahr zu Jahr weiter werdenden Netze des Programms
gesangen werden , soll nach wie vor der Staat bekämpft werden.
Darum bleibt der auf Bebels Resolution fußende Beschluß des
Hannoverschen Parteitags auf dem „Boden des Klaffenkampses ",
will er für die Sozialdemokratie die „politische Macht erobern" ,
die sozialistische „Produktions- und Austauschweise " einsühren.
Ebenso bekämpft er, wie bisher, den »Militarismus zu Wasser
und zu Lonoe " , Dleibt er ein Feind der Koloniakpolitik , er¬
strebt er mit einer „internationalen Politik " die »Verständigung
und Verbrüderung der Volker, in erster Linie der Arbeiterklasse " .
Die nationalen Errungenschaften also , der monarchische Geist und
der Respekt vor der aus historischen Entwickelungen beruhenden
Gesellschaftsordnung bleiben dem »Genossen" nach wie vor fremd.
Erfreulicherweise hat in unserem engeren Heimatslande auch nie¬
mand sich einsallen lassen, in dem Bündnis der Sozialdemokraten
mit dem Centrum eine Annäherung der Umsturzpartei an die
Kreise des staatserhaltendenBürgertums zu erblicken. Darum ist auch
der Kampf der nationaitiberalen Partei gegen die Verbündeten auf
der ganzen Linie entbrannt . Mit Recht erwarten auswärtige Ge¬
sinnungsgenossen , die augenfällige Thatsache, daß »die längst tot¬
gesagte nationalliberale Partei in sehr erfreulicher Lebenskraft auf
dem Plan erscheint", werde nicht ohne nachhaltigen Eindruck auf
die Wähler des Mittelstandes sein . Der Ausgang der Hannover¬
schen Bernfteindebatte wird, wenn ihr Wert richtig erkannt wird,
in gleichem Sinne wirken.

Trotzdem die Parteileiter der Sozialdemokratie sich von vorn¬
herein hatten sagen müssen, daß noch so weit ausgeführte Debatten
reine Entscheidung der »Bernsteinfrage" herbeiführen könnten , ver¬
schlang dieser Hauptpunkt der Tagesordnung alle übrigen Gegen¬
stände , auch solche, bei denen man sonst lange verweilte, wie den

Bericht über die Thätigkeit der Fraktion im Reichstage. Auch die
Spaltung , die Millerands Eintritt in das Kabinett unter den fran¬
zösischen Genossen hervorgerufen hat, wurde kaum mit ein paar
Worten gestreift . Das nimmt umsomehr Wunder , als die Minister -
thätigkeit Millerands ohne Frage einerseits die Streckenden von L e
Creuzot gestärkt, andererseits dazu mitgewirkthat,daß statt desur -
sprünglichsins Auge gefaßten Massenzuges nach Paris die Anrufung des
Ministerpräsidenten als Schiedsrichters beliebt wurde. Der Sozialist
hat dazu nntgewirkt, daß der Glaube seiner Genossen an die »Herz¬
losigkeit des Klassenstaates und von der Aussichtslosigkeit des Prole¬
tariates in der heutigen Wirtschaftsordnung" in diesem eine Zeitlang
so bedrohlich erschienenen Streite seine Rechnung nicht gefunden hat .
Sicherlich spielt auch die Angst, das große Werk der säkularen
Weltausstellung, durch innere Zwiste, welcher Art sie auch sein
mögen, zu gefährden , bei allen Beteiligten ein große Rolle, macht
sie geneigt zu Kompromissen, die ja auch bei dem vorläufig eingetretenen
Ende der Dreysusbewegung so hervorragend mitgespielt haben .
Dabei sieht mau sich, schon durch den ungewöhnlich lange dauern¬
den Pariser Aufenthalt des Grasen Murawjew ge¬
zwungen , der auswärtigen Politik mehr Aufmerksamkeit zu schenken ,
als die inneren Zwistigkeiten während der letzten Zeiten erlaubt
hatten. Mit Freuden nahmen unsere westlichen Nachbarn wahr,
daß die unsauberen Skandale und der noch schwebende Prozeß
gegen die monarchistischen Verschwörer den russischen
Bundesgenossen noch nicht stutzig gemacht haben . Man lehnt sich
an ihn umso lieber ay, als Gerüchte von einer neueren deutsch-
englischen Verständigung über Afrika , bei der Liberia dem deut¬
schen Einfluß gegeben sein soll , die Angst erwecken, man möchte
am Ende des südasrikaiiiichen Krieges nur andere Mächte Vorteile
einheimsen sehen , selbst aber leer ausgehen.

Sind auch die französischen Befürchtungen sicher unbegründet ,
ist es auch undenkbar, daß die deutsche Politik den Krieg gegen
die Buren sich zu Nutze zu machen gedenkt, so läßt sich nicht
bestreiten, daß England bei dieser Unternehmung vor deutschem
Einsprüche sicher ist, der noch vor wenigen Jahren sicher erfolgt
wäre , wenn Chamberlain die südafrikanische Republik damals in
der Weise hätte überfallen wollen, wie es jetzt geschehen ist . Alle
die Beschönigungen , wie die Reden von Kabinettsnutgliedern und
die Behauptung, man habe noch weiter unterhandeln wollen , be¬
weisen lediglich, daß der Anfang des Krieges nicht so bald ge-
ivünscht wurde, wie er nun lhatsächlich erfolgt ist . Ohne Frage ist
das den engtischen Ministern recht peinlich , ebenso aber hat sich
Präsident Krüger nur sehr schwer dazu entschlossen, mit dem
Ultimatum den Kriegszustand herbeizusühren . Denn er wußte,
daß nun über ihn als Friedensbrecher die gesamte englische Presse
herfallen würde. Und so ist es auch gekommen. Die „Times" spricht
von einer „studierteil und insolenten Herausjoroerung " . »Daily
Graphic" behauptet, Transvaal habe den Fehdehand>chuh hinge -
worsen , um zur Rassenversolgung in Südafrika das Signal zu
geben. So geht es durch die ganze Presse des armen verfolgten
England. Nur der radikale „Morning Leader" beklagt die
heuchlerische Handlungsweise der englischen Staatsniänncr und sieht
»Englands Ehre mit diesem grausamen und vorsätzlichen Ver¬
brechen befleckt" . Keinesfalls aber hat die Regierung von dem in
wenigen Tagen zusammentretenden Parlament besondere Schwierig¬
keiten zu erwarten. Denn so deutlich auch Lord Rosebery in
stillem offiziellen Briese dir Mißbilligung der bisherigenPolitik durch -
bkicken läßt, erklärte er doch für den Augenblick begliche Opposition
gegen das Kabinett für unmöglich . Die ungeheuren Rüstungen ,
tue bereits ins Werk gesetzt sind, werden zweifelsohne zum Ab¬
schluß gebracht worden . Diesem Riesenapparat und den unerschöpf¬
lichen Hilfsquellen Englands gegenüver wird sich Transvaal auf
die Dauer nicht halten können . Die erstell militärlschen
Vorteile, die Panik der überrumpelten Einwohner Natals und das
ene ^ gische Eintreten des Oranje - Frei st aates für
die L-lammesgenosstn werden sicherlich für den Augenblick sehr un¬
günstig aus du englische Sache wirken . Schließlich aber werden die
Holländer Südafrilas erdrückt und besiegt werben, und England
wird sich zum Herrn über die Goldmiuen machen, die einstmals dem
Lande eine so glänzende Zukunft verhießen , mit der Zeit aber die
Quelle seines Unglücks geworden sind. Wie ein Hohn aber aus die süd¬
afrikanische Krisis und die Bedrohung des holländischen Elementes
durch England klingt es, wenn gerade jetzt aus »diplomatischen

Kreisen " gemeldet wird , schon in der nächsten Zeit sollten Besprech¬
ungen unter den Staaten darüber beginnen , durch welche Mittel
im Haag das von der Friedenskonferenz beschloffene Schiedsgericht
bis zun, Anfang des neuen Jahrhunderts in Funktion gesetzt wer¬
den könne.

Landtagswahlbewegung .
0 Mannheim , 15. Okt . Ueber seine Stellung zur Zuchthaus¬

vorlage sprach Herr Reichstagsabgeordneter Bassermann i«
einer heute in Hockenheim abgehaltenen nationalliberalen
Wählerversammlung , die zugunsten der Landtagskandidatur
des Professors Treiber , der für den Bezirk Schwetzingen kandi¬
diert, abgehalten wurde . Herr Bassermann erklärte, daß er durch
die Vorgänge in diesem Sommer, durch die in den letzten Monaten
entfaltete Agitation für die Zuchthausvorlage in keiner Weise
Veranlassung erhalten habe , seinen ablehnenden
Standpunkt zu modifizieren . Wir dürfen keine Politik
treiben , welche das Vertrauen der Arbeiterkreise in die deutsche
Reichsgesetzgebung erschüttert. Es giebt nicht nur sozial¬
demokratische Arbeiter , sondern auch eine große Reihe
Arbeiter, die auf reichstreuem

'Boden stehen, Leute, die
absolut nichts wiffen wollen von der Sozialdemokratie-
Es giebt in der sozialdemokratischen Partei auch viele Hundert ,
tausende von Mitläufern, die in dem Moment , wo sie das Ver¬
trauen zurückgeivinnen, in die Reihen der nationalen Parteien
zurückkehren. Dann ist noch ein Gesichtspunkt zu berücksichtigen.
Deutschland ist nicht beliebt im europäischen Völkerkonzert . Es
kann eiilst der Moment kommen, wo ein Weltkampf sich entfacht,
in welchem die deutsche Nation um ihre Existenz kämpfen muß . In
diesem Kampfe bedürfen wir auch der deucschen Arbeiter , und
oeshalb , müssen wir auch in ihnen das Vertrauen erhalten. Wir
müssen ihnen mit ehrlichem Gewiffen sagen körnen : Wir treiben
keine Klasseiigesetzgebung zugunsten der Großindustrie , wir wollen
auch Eure Rechte und Eure Interessen ganz und voll wahren.
(Großer stürmischer Beifall.) Die Vorgänge in Westfalen, in
Herne in diesem Sommer haben gezeigt, daß wir Machtmittel
genug haben. Es ist nun eine große Agitation in diesem Sommer
für die Vorlage entfaltet worden . Aber sie ist ausgegangen einzig
und allein von der Großindustrie und ihrer Presse. Ihr Ruf
„Schutz den Arbeitswilligen " ist eitel Heuchelei . Nicht um den

Schutz der Arbeitswilligen handelt es sich, sondern um den

Schutz der höchsteigenen Interessen und die Pflege
ihrer eigenen Machtbedürfnisse . (Bravo .') Wir müssen
sein eine volkstümliche Partei im besten Sinne des Wortes, die
vor allem Verständnis hat sür alle Klassen , für alle Bevölkerungs¬
kreise unseres Volkes, auch für die Arbeiter. (Bravo !)

-8- Eppingen , 15. Okt. Heute fand im Gasthose »zur Post "

(Krone) eine Versammlung von Vertrauensmännern der national -
liberalen Partei des 50. Wahlkreises (Amtsbezirk Eppingen und
8 Gemeinden des Amtsbezirks Sinsheim ) statt, bei welcher Herr
Kandidat Forslrat W i t t m e r aus Karlsruhe seine politische Richt¬
ung entioickelte. Er stehe aus dem Standpunkte des national -
liberalen Programms, werde für >ie Interessen der Landwirtschaft
und des gewerblichen Mittelstandes eintreten. Der Redner erntete
allgemeinen Beifall.

Baden rmd Nachbarländer.
4- Heidelberg , 14. Okt. Von einer in Hamburg bestehen¬

den Gesellschaft ehemaliger Heidelberger Studenten wurde
dem Komitee zur Errichtung einer Bismarcksäule der Betrag
von 300 Ri. zugesendet. Die Beiträge belaufen sich nun schon aus
8000 M . — Die vorbereitenden Verhandlungen über den Anschluß
der Gemeinde Handschuhsheim an unsere Stadt sind nun
soweit gediehen, daß sich ein definitiver Beschluß in Bälde erwarten
läßt. — Die Ausstellungen des K u n ft v e r e i n s erfreuen sich eines
sehr lebhaften Besuchs. 12 Gemälde von Hans Gude haben ganz
besondere Anerkennung gesunden . Von den Bildern August
Schlüters wurden drei käuflich erworben. Auch für diese Woche
hat der Verein wieder sehr viel Interessantes auszuweisen.

Der Kampf um die Heidelberger Neckarbrücke
vor 10O Jahren .

A Heidelberg , 16 . Okt. Heute sind es 100 Jahre her,
seit die Franzosen als Angreifer und die Oesterreicher als Ver¬
teidiger in mehrmaligem heißem Ringen um die HeidelbergerBrücke

' kämpften. Der stürmische, siebenmalige Angriff oer Franzosen und
ebenso die kühne, totesmulige Verteidigung durch ein Häuflein
Oesterreicher bilden ein glänzendes Blatt in der Kriegsgeschichte
der damaligen Zeit, wenn auch die Bedeutung jenes Kampfes in
bezug aus die kriegerische Gesamtsituation keine große war .

Im Sommer 1799 hatten sich Franzosen und Oesterreicher in
der Pfalz nahezu unthätig gegenüver gestanden . Die Franzosen
stützten sich aus Mannheim , die Oesterreicher aus Heidelberg. Gilde
August machten die Franzosen einen Vorstoß, dessen Hauptzweck
darin bestand , den Erzherzog Karl aus dem oberen Schwarzwatd
herbeizulocken, damit Massen » in der Schweiz und in der Boden¬
feegegend freie Hand bekomme. Vor dem heraneilenden Erzherzog
ogen sich die Franzosen , die bei dem Vorstoß u. a . Heidelberg be-
etzt hatten, zurück ; am 18 . September erstürmte der Erzherzog

Mannheim . Alsbald mußte er aber nach Oberschwaben zurückeiten
und Massena entgegentreten . Am Neckar ließ er schwache Abteil¬
ungen zurück. Kaum war er fort , so überschritten die Franzosen
am 13. Oktober aufs neue den Rhein. Jnsotge dieses Rheinüber¬
gangs kam es zu dem denkwürdigen Kamps auf der Heidelberger
alten Brücke. Die Spuren der Kanonentugeln sind heute noch an
den Türmen der Brücke sichtbar.

Die schwachen österreichischen Vorposten am Rhein zogen sich
vor den Franzosen über Gernsheim und Bensheim bis Weinheim
zurück. Der österreichische General Schwarzenberg Marschierte mit
dem Gros seiner Truppen von Mannheim nach Wiesloch und be¬
fahl, daß auch die an der Bergstraße und bei Ladenburg stehenden
Abteilungen, wozu insbesondere 4 Schwadronen Szekter Husaren
gehörten , ihm folgen solllen . Um den Rückzug Schwarzenbergs zu
decken, sollte der Feind am Neckar einen Tag ausgehalten werden .
Zwischen Neuenheim und Heidelberg stellte sich infolge dessen der
österreichische Oberstleutnant Fürst Moritz v. Lichtenstein dem Feind
entgegen . Lange konnte er jedoch nicht Stand hätten. Er wurde
zudem verwundet und trat das Kommaitdo an den Major Grasen
Trautmannsdors ab. Die Oefterreicher mußten alsbald suchen,
die Brücke zu gewinnen , das gelang ihnen auch noch, aber die

Franzosen stürmten so heftig nach, daß Trautmannsdors kaum noch
Zeit gewann, diesseits der Brücke zwei Kompagnien des 1. Deutsch -
Banaler Grenzer -Bataillons mit zwei Geschützen aufzustellen. Die
Franzosen drangen bis zur Hälfte der Brücke vor, mußten aber
infolge des mörderischenKartätschenfeuers wieder zurück. DieBrücke
wurde dann diesseits mit Wägen und bergt, verbarrikadiert . Major
Trautmannsdors zog hieraus mit dem Gros seiner kleinen Truppe
ab und ließ zur Verteidigung der Brücke nur 200 Mann vom
Grenzer- Bataillon , 80 Ulanen , 60 Jäger und 2 Geschütze zurück.
Inzwischen bereitete der Feind einen zweiten Sturm , den er mit
Geschühseuer eiiileitete, vor und führte ihn mit größter Bravour
aus . Schon kletterten die Franzosen über die Barrikade , wahrend
die Grenzer sich zur Flucht wandten, als Gras Pappenheim mit
den Ulanen eingriff u » o auch die Grenzer mit sich zu reißen wußte.
Die vorgedrungenen Franzosen wurden niedergemacht, die anderen
zurückgedrängt ; auch dieser zweite Sturm war zurückgeschlagen .
Außer Pappenheim, der in den offiziellen Rapporten auffallender -
weise garnicht genannt wird, zeichneten sich der Rittmeister Bog -
dann und der Leutnant Gressier besonders aus . Noch fünfmal
versuchten die Franzosen, die Brücke zu nehmen , das letztemal
nachts 11 Uhr. immer aber wurden sie zurückgewiesen , doch war
keiner der Angriffe so heftig, wie der zweite. Inzwischen kam von
Wiestoch Befehl, daß das österreichische Häuflein sich zurückziehen
solle . Der Beseht wurde morgens gegen 3 Uhr ausgesührt . Als
die Franzosen sich um 7 Uhr wieder der Brücke näherten , waren
sie nicht wenig erstaunt über das Verschwinden des Gegners . Sie
zogen in die Stadt , und diese blieb bis zum 5. Dezember in Fein¬
deshänden . Ihr Verlust bei dem Brückensturm betrug 1200 Mann .

Der Heidelberger Brückensturm ist von dem Maler Rottmanir
im Jahre 1804 bildlich dargesteüt. Außerdem hat ihn der
Schlachtenmaler Emelö aus Buchen in einem Gemälde verewigt,
das der Kaiser von Oesterreich besitzt. Eine Photographie des
Bildes wurve s. Zt . von Herrn Emmel» für den »Holländer Hof"

hier gestiftet, ist aber dort nicht mehr vorhanden , sondern
wahrscheinlich beim letzten Besitzwechsel in andere Hände
gekommen. Die Stadt dürste zur Erinnerung an das Ereignis
vor 100 Jahren an dem Brückenthor eine Inschrift anbringen uno
diese an vem Jubiläumstag bekränzen. Außerdem übermittelt sie
den österreichischen Regimentern, die an der heldenmütigeu Ver¬
teidigung der' Brücke teilnahmen, eine Darstellung des Kampfes,

die aufgrund eingehender Studien im Jahre 1880 von dem in¬
zwischen verstorbenen Oberrealschuldirektor Salzer veröffentlicht
worden ist.

Theater und Mnfik.
L Grosih . Hoftheater . Die gestrige Ausführung von Wagners

„Tristan und Isolde " war, abgesehen von kleinen Zufällig¬
keiten, sehr würdig und ein zahlreiches, andächtiges Publikum nahm
das Hohelied der Liebe begeistert auf . Herr Gerhäuser darf
den Tristan zu seinen besten Rollen zählen , und wenn Frl . Mait -
h a c auch stimmlich nicht mehr den Anforderungen ihrer Partie ge¬
wachsen ist, so wußte sie doch durch ihre hohe Kunst die Mängel
nach Möglichkeit zu verdecken und darstellerisch eine königliche,
imponierende Isolde zu schaffen . Frl . Tvmschik (Brangäne ),
Herr Keller (Marke ) und Herr P t a n k (Kurvenat ) eignen sich
ihrem respektiven Stimmcharakter nach gerade sür diese drei Rollen
vortrefflich und vervollslandigteu daher das Ensemble in bester
Weise. Herr Mottl verstaub es, wie gewöhnlich, durch seine
Energie und sein Feuer Orchester und Sänger mit sich sortzureißen
und dem Ganzen den Stempel seiner mustergiltigen Auffassung auf¬
zudrücken.

Kunst und Wisieuschaft.
Arnold Böcklin vollendet heute jem 72 . Lebensjahr. Als vor

2 Jahren seme Vaterstadt Basel den 70 . Geburtstag des großen deut¬

schen Meisters beging, tjt ein Vers entstanden und damals auf unge¬
zählten Tausenden von Festpostiarten in alle Welt ergangen , der wert

ist, unserer schnell lebenden Gegenwart am heutigen 72. Jahrestag voi»
Meister Arnolds Geburt in Erinnerung gebracht zu werden :

„Bon jenem Lorbeer, den vor alter Zeit
Hans Holbein seiner Vaterstadt gewunden .
Bricht Basilea heute hocherfreut.
Daß einen neuen Meister sie gefunden .
Den schönsten Zweig in seligstem Entzücken
Um Arnold Böcklins Haupt damit zu schmücke«.
Wie muß der Mutter Herz vor Freude brennen .
Die solche Löhne darf ihr eigen nennen !"

Der 16 . Oktober ist übrigens auch der Gedenktag eines andern

deutschen Meisters , der Todestag von Lncas Kran ach (1353 ).
Möge sür Arnold Böcklin der 16. Oktober noch vielmals wiederkehrea
und das leuchtende Abendrot noch lange über seinem ehrfurchtgebieten¬
den Haupte strahlen.
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^ Baden -Baden , 15. CK. E K . H . der Erb groß Herzog
ist heute nacht 2 Uhr 48 Min . auf Schloß Baden eingetroffen . —
Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe traf nachmittags zu
kurzem Aufenthalt hier ein und ist im Internationalen Klub ab¬
gestiegen. _~S OffenLurg , 14. Okt. Tie Frage , wie sich die Beseitigung
des Bahnübergangs am nördlicheu Ende der Wichelmstraße
gestalten wird, hält die Gemeinde in Spannung . Man hatte sich
der Hoffnung hingegeben , die Eiseilbahndirektion werde wenigstens
dem von der Gemeindebehörde befürivorteten Plan zustiinmen , wo¬
durch die Verhunzung der Wilhelmstraße, die teilweise Vernichtung
der schöne » Baumrrche an derselben, die Errichtung eines hohen
Dammes am schönsten Teil der Stadt vermieden werde . Die
Möglichkeit einer derartigen Gestattung des Uebergangs liegt vor.
Nach einer Mitteilung des Herrn Oberbürgermeisters in einer
Sitzung deS Bürgerausschusses besteht aber die Eisenbahndirektion
aus ihrem Plan . Es ist anzunehmen , daß die Stadtbehörde alle
Schritte thun wird, um eine derartige Verunstaltung deS schönsten
Teils der Stadt , dir zugleich eine schwere Schädigung der Haus -
befitzer an dem betreffenden Teil der Straße wäre, zu verhindern
und man kann die Hoffnung nicht aufgeben , daß «ine uubesaugone
Würdigung der Sachlage und Prüfung der verschiedenen Möglich -
keiten, Pläne und Vorschläge zu einem für die Stadt befriedigenden
Ergebnis führen wird. Man denke sich einen einige Meter hohen
Damm auf der Krirgstraße in Karlsruhe und man kann sich die
Wirkung des von der Eisenbahndirektion geplante» Werkes vor¬
stellen. (Auf die ohne Grund in Vergeffenhett geratene Karls¬
ruher Bahnhossrage werden wir nächstens ebenfalls wieder zu
sprechen kommen. Red.)

bn. Lahr , 15. Okt . Ein tragisches Geschick ereilte vorgestern
den Kutscher Hel l esch , einen altgedienten Kavalleristen, der in» französi¬
schen Kriege die drei größten Reiterattacken unverletzt mitgemacht hatte ;
di« Pferde des Wagens , in dem er Holz im Walde hole» wollte, scheuten
durch die Hornisten- und Trommler -Uebmigen der Soldaten am Schützen -
vlatz gingen durch , der Wagen warf um, überfuhr und schleifte den
Kutscher und verletzte ihn so schwer, daß er gestern früh starb ;
gerade an dem Tage , da die Hochzeit seiner Tochter stattfinden sollte .

_L Freiburg , 15 . Okt . Unter regster Anteilnahme der Be¬
völkerung ist heute das neue katholische Gotteshaus in der Wiehre,
die Pfarrkirche zu St . Johann , eingeweiht worden . Die kirchliche
Weihe vollzog sich in altherkömmlicher Weise ; um 10 Uhr morgeiis
zog S . Exc . Erzbischof Dr . Nörber mit der Geistlichkeit in das
Gotteshaus ein. Die Weihe der Altäre, das Hochamt und die
Festpredigt währten zusammen etwa 1 '/- Stunden . Ein andächtiges
Publikum füllte die künstlerisch und voll Würde ausgeslatteten
Räume. Auch die Spitzen der staatlichen , städtischen und urilitäri -
schen Behörden waren erschienen. Die Kirche, eine Zierde des
Wiehrestadtteils, dessen Gesamtbild sie nun eine interessante
Physiognomie giebt, ist im Uebergangsstil gehalten . Sand¬
stein aus dem Mainthal hat das Material geliefert.
Die dreischisfige basilikale Anlage mtt Emporen in den Seitenschiffen
und einem breiten Querschiff , das sich bei der Vierung zu einem
mächtigen Kuppelraum eriveitert ; der halbkreisförmige hohe Chor ;
die stattlichen, den Orgelchor flankierenden , 61 m hohen Türme ;
die Anlage der Pforten, namentlich des Haupteingangs — alles
macht einen imposanten und doch gefälligen Eindruck . Der Plau
stammt von Herrn Oberbaudirektor Professor Durm , die örtliche
Bausührung lag in der Hand des Herrn Architekten L u r k . Unr
die Entstehung der Kirche haben sich namentlich der verstorbene
Pfarrer Dr . Schweitzer , Stadtrat Walterspiel und der
Kirchenbauverein ausgezeichnet, wie das herrliche Werk aber auch
von der thätigen Anteilnahme des Stadtrats und der Opserwillig-
keit der Gemeinde sichtbares Zeugnis giebt .

* Ludwigshafen , 13. Okt . Eine Neuerung , welche die Haus¬
besitzer belastet und deshalb nicht gerade sehr angenehm empfunden
wird, hat die Stadtverwaltung im Projekt. Es sollen nämlich für
die Benützung städtischer Kanäle Gebühren erhoben
werden und zwar einmalige und alljährlich wieder¬
kehrende . Die einmaligen Gebühren beziehen sich auf die Prüf¬
ung der Entwässerungspläue eines Grundstücks» aus die Prüfung
und Abnahme der Leitung nach deren Fertigstellung u. s. w. Die
jährlich zu entrichtende Gebühr für die Benützung des städtischen
Kanals setzt sich lt. »Manuh . Gen. Anz." aus drei Tellen zusammen ,
aus der Frontlänge eines Grundstücks , dessen Flächeninhatt und
aus der Stockwerkszahl eines Gebäudes. Nach den in dem Ent¬
wurf des städt . Baubureaus ausgesührten Beispielen werde ein
Zstöckiges Wohnhaus von 12 m Front und 130 gm überbauter
Fläche etwas über 21 M . jährlich Kanalgebühren zu entrichten
haben . Der Stadtrat hat sich über den Entwurf noch nicht
schlüssig gemacht.

Metz, 13. Okt. In der Stadterweiterungssrage
ist es in letzter Zeit ganz still geworden . Nun erfährt man, daß
die Abschätzungstommission, die aus zwei Gemeinderatsmitgliedern
und einem militärischen Bausachverständigen besteht, sich über den
Preis des frei werdenden Geländes nicht hat einigen können . Die
Summe, welche die beiden Gemeinderatsmitglieder anbieten, soll
nur den dritten Teil dessen betragen, was der Militärfiskus ver¬
langt . Da der Stadt das Vorkaufsrecht gesetzlich zusteht, so ist
man jetzt über die Ernennung eines anderweitigen Schiedsgerichts
in Verhandlungen getreten . Die Militärbehörde drängt zu rascher
Entscheidung , da sie auf dem frei werdenden Gelände schon im
nächsten Jahre den Bau eines neuen GeneraUommandos, sowie
auch Räume für die Intendantur des 16. Armeekorps in Angriff
uehinen möchte . Beide Behörden sind zur Zeit in Mietsräumen
untergebracht, für welche aber die Verträge in einigeil Jahren
ablausen.

Aus der Residenz' Karlsruhe , 16. Oktober .
^ V- « Hof». Bei der Abfahrt II . KK. HH . des Groß¬

herzogs und der Großherzogin , welche Freitag mittag
1 Uhr 44 Min . nach zehnwöcheutlichem Aufenthalt aus der Mainau
nach Baden-Baden übersiedelieu , hatten sich am Bahnhof in Kon¬
stanz die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden eingesuuden .
Als der Zug aofuhr, brachte lt. „Konst. Ztg ." Herr Oberbürgermeister
Weber ein Hoch aus das allverehrte Fürstenpaar aus , in welches
das zahlreiche Publikum begeistert einstimulle . — Die Ankunft
II . KK . HH. des Großherzogs und der Großherzogin in Baden -
Baden erjolgte abends nach 7 Uhr . Dieselben wurden am Bahn¬
hof von I . Kais. H. der Prinzessin Wilhelm , I . Gr. H.
der E r b p r i n z e s s i n von Anhalt , I . Gr . H. der Für ft i n
Leopoidine zu Hohenlohe - Langenburg und I . T . der
Prinzessin Amelie zu F ü r st e n b e r g begrüßt. Außerdem
waren der Amtsvorstand, Geh. Regierungsrat Haape, und der Ober¬
bürgermeister Gönner anwesend . Der Oberschloßhauptmann v. Offen -
saitdt-Berckholtz , welcherbisher auf Schloß Mainau den Dienst übernom¬
men hatte,kehrte nachKarlsruhezurück. Anseiner Stelle traf der Ober¬
schloßhauptmann Frhr . v. Berckheim gestern für einige Zeit zur
Dienstleistung bei den Höchsten Herrschaften in Schloß Baden ein .
Samstag vormittag empfingen die Großh. Herrschaften den Besuch
ihrer hohen Verwandten. Um Mittag nahmen I . Kars. H. die
Prinzessin Wilhelm und II . GGr . HH. die Ervprinzessin von An¬
halt und die Fürstin zu Hohenlohe das Frühstück im Schloß Baden
ein. Um V- 2 Uhr fuhren II . KK. HH . der Großherzog und die
Großherzogin nach Karlsruhe, um am Abend das Konzert des Ge¬
sangvereins Liedertafel zu besuchen . S . K. H . der Gropherzog
empfing im Laufe des Nachmittags den General i la. suite General¬
major Mütter , den Gey. Legationsrae Tr . Frhr » . v. Bado uns den
Minister v. Brauer zur Borkragserstaltuug. Tie Großh. Herr¬
schaften kehrten 10 Uhr 44 Min . nach Baoeir-Baden zurück.

= Da» 60 . Km>ze»t Srr Liedertafel zugunsten
des L u d w i g - W i l h e l m - K r a n k c n h e t m s erhielt durch die
Anwesenheit des Grossst ». r » glichen P uv. . es . in erhöht fest¬

liches Gepräge. Ter Festhallesaal war zwar nicht ganz angesüllt,
doch war der Besuch ei» guter. Tie GroßherzogliHen Herrschaften », die
mit I . Gr . H. der Fürstin zur Lippe und vnt Gefolge nach 8 Uhr
erschienen, wurden von der Borstandschast und einer Anzahl Fest¬
jungsrauen begrüßt, die I . K . H. der Großherzogin Blnmengebinde
überrcichten , wofür das Fürstenpaar , das all die Damen durch
Anreden ehrte, huldreich dankte . Das Konzert selbst wurde durch
eine vom Vereirrsdirigenlen Herrn Andreas Mohr kouiponierte
Judiläumsouvertüre eingckeitet, die beste und beifällige Aufnahme
fand. Ein von Herrn Hofschauspieler Brehm verfaßter Fest-
prolog, der zugleich die Weihe der dritten Fahne poetisch um¬
schloß» wurde von Herr» Brehms begabter Schülerin,
dem jugendlichen Fräulein Sophie Hirt mit wirkungs¬
vollem Ausdruck und ansprechender Stimme vorgetragen. Als
Gcsamtchor mitOrchester folgte der von Herrn Th . Mohr , Bundes-
chormeister des Bad . Sängerbundes und Bruder des Dirigenten,
komponierte Fahnenschwur. Die Solisten des Abends boten durch¬
weg vornehm künstlerische Leistungen . Herr Hans Schuster , Or-
chesterdirigent und Konzertmeister aus Mannheim, ließ in hoher
Meisterschaft seine Violine einschmeichelnd erklingen ; Frau Kam¬
mersängerin Sophie Brehm wußte mit hell -frischem Sopra » sich
solchen Beifall zu erfingen , daß eine Zugabe erfolgen mußte. Die
Damen Schuster und Schumann machten sich durch treffliche
Klavierbegleitungverdient und Frl . Hirt zeigte nochmals, wir gereist
ihre Vortragskunst ist in dem orchesterbegleiteten bekannten Melo¬
dram „Mozart ", das stürmischen Beifall erzielte . Die Chöre der
Liedertafel zeichneten sich, der Sängerzahl entsprechend,
weniger durch große Stärke als durch überraschende Rein¬
heit aus, besonders einige Volkslieder wurden prächtig vorge¬
tragen . Abgeschlossen wurde das Konzert wiederum durch eine
Komposition des Dirigenten Herrn A. Mohr , der zu Goethes Ge¬
dächtnis als Textunterlage dessen Kantate „Meine Göttin " gewählt
hatte. Das eingeschlossene Baßsolo ließ Herr Geurr mit mächtiger
Stimme voll erklingen ; der durch beide hiesigen Seminarchöre
verstärkte Männerchor, sowie das Orchester des Instrumental -
Vereins und der Grenadierkapelle führten ihren Part
gleichfalls meisterlich durch , sodaß das Ganze dem Komponisten
stärksten Beifall einbrachte und das Konzert würdig beendete. Die
Großherzoglichen Herrschaften sprachen nach Schluß allen Solisten
und besonders dem Dirigenten in freundlichster Weise ihre Aner¬
kennung aus und unterhielten sich auch mit den Herren vom Ausschuß .
In den Restaurationsräumen der Festhalle fand sodann ein
Bankett statt, aus das wir zurückkommen.

— Dienfteinkommrn der städtischen Notksschuthauptlshrer .
Beim Bürgerausschuß wird vom Stadtrar die Zustimmung dazu
beantragt :

1 . daß einige Bestimmungen des Ortsstatuts über
das Schulwesen mit Wirkung vom 1 . Januar 1900 an ab¬
geändert werden . Hienach erhalten §§ 45, 46 und 48 des ge¬
nannten Ortsstatuts folgende Fassung :

8 45 . Das dienstliche Gesamteinkommen jedes Volksschulhaupt -
lehrers soll jährlich mindestens 2100 M . . und höchstens 3600 M.
betragen. Innerhalb , dieser Grenze ist das Einkommen so zu be¬
messen , daß es beträgt : bis einschließlich zum 10. Dienstjahr
2100 M ., im 11 . und 12. Dienstjahr 2250 M ., im 13 . und 14.
Dienstjahr 2400 Ai., im 15. und 16. Dieustzahr 2550 M -, im 17.
und 18 . Dienstjahr 2700 Ai-, iiu 19 . und 20 . Dienstjahr 2850 M -,
im 21 . und 22. Dienstjahr 3009 M ., im 23. und 24. Dienstjahr
3150 Ai ., im 25 . und 26 . Dienstjahr 3300 M ., im 27. und 28.
Dienstjahr 3450 Ai-, im 29. und den folgenden Dienstjahreir
3600 M.

§ . 46. Das dienstliche Einkommen einer Volksschul-Haupt -
lehrerin soll jährlich mindestens 1500 M . und höchstens 2200 Ai.
betragen . Innerhalb dieser Grenze ist das Einkommen so zu be¬
messen , daß es beträgt : bis einschließlich zum 10. Dienstjahr
1500 M ., im 11 . und 12 . Dienstjahr 1650 M . , im 13., 14 . und
15. Dienstjahr 1800 M . , im 16., 17. und 18. Dienstjahr 1950 A!.,
im 19., 20 . und 21 . Dienstjahr 2100 M ., im 22. und den folgen¬
den Dienstjahren 2200 M.

ß 48. Das dienstliche Einkommen der Handarbeitslehrerinnen
und Haushaltungslehrerinnen (8 35, 36 und 47 des Elementar-
unterrichtsgejetzes ), welche nicht als Hauptlehrerinnen angestellt sind,
soll betragen : im 1 ., 2. und 3. Dienstjahr 900 M., im 4, 5 . und
6. Dienstjahr 1000 M ., im 7 ., 8. und 9. Dienstjahr 1100 M ., im
10. und den folgenden Dienstjahre» 1200 At . Von den Ha »d-
arbeits - und Haushaltungslehrerinnen kann ‘/5 als Hauptlehrerinnen
mit dem sür solche gesetzlich beftlmmten Einkommen angestellt
werden .

2. Daß sür die Einführung der neuen 88 45 und 46 des Orts¬
statuts folgende Uebergangsbestimmung erlassen werde : Die am
1 . Januar 1900 im Amt befindlichen Hauptlehrer und Haupt -
lehrcrinnen erhalten im Jahr 1900 und gegebenenfalls in den fol¬
genden Jahren Gehaltszulagen, welche so zu bemessen sind, daß die
Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen längstens im Jahre 1904 das
ihrem Dienstalter nach den neuen Bestimmungen enlsprechende Ein¬
kommen beziehen; die Zulagen sollen aber, sofern die Differenz
zwischen dem thatfächlichen Emkomnien und den neuen Sätzen nicht
niedriger ist — jährlich mindestens 150 Ai . betragen.

3. Daß die Grundsätze über die Gewährung von Zuschüssen zu
den Ruhegehalten von Hauptlehrern der städtischen Volksschulen
mit Wirkung vom 1. Januar 1900 an auch aus die Haupt -
lehreritt neu Anwendung finden. (Weiterer Bericht über die
letzte Stadtratssitzung folgt.)

X Preisverteilnug . Am Dienstag , den 10 . d. M . , abends 9 Uhr,
fand im hinteren Saal des „Palmgartens " in feierlicher Weise die
Preisverteilung stalt an die Lielfter, Gehilfen und Lehrlinge, welche
bei der Ausstellung des deutschen Friseur - Kon¬
gresses in Karlsruhe , sowie bei der staatlichen Lehrliugs -
a u s st e l l u n g in R a st a t t prämiiert wurden. I - t -ifru V/cr Ober¬
meister Moser den prämiierten Meistern sür die Unterstützung, durch
welche sie die Ausstellung mtt ihren hervorragenden Arbenen verherr¬
lichen halsen ; die Gehilfen und Lehrlinge erinahnte, ihre Kenntnisse noch
weiter zu vervollkommnen, wurde zur Preisverleilung geschritten.

Meister erhielten Preise : Karl Schnellbach goloene Medaille
und 1 Ehrenpreis ; Adolf Dürr für hervorragende Perückenarbeiten
und noch insbesondere als Fachlehrer der Jimungssachschule Karlsruhe
goldene Aiedaille und 2 Ehrenpreise ; Wilhelm Schweizer silberne
Mevaille ; Gustav tz- ch neider 1 Ehrenpreis und sür Kollektivaus¬
stellung Diplom zur Führung der goldenen Medaille . Gehilfen :
Wirsing der Herrn Waerther silberne Medaille ; E isele bei
Herrn Hetzet sllberue Medaille ; K e l z bei Herrn Waerther Ehrenpreis
nebst Diplom ; Friedr . L ö r ch e r (jetzt Meister) Ehrenpreis nebst
Diplom ; S ch i n d l e r bei Herrn Schrempp Ehrenpreis nebst Diplom.
Lehrlinge im 3. Lehrjahr ; R. Kromm bei Herrn Beha
Note „sehr gut" und Wertpreis 1 . Klaffe ; Fr . L a t s ch i n g bei Herrn
Schrempp Stole „sehr gar und Wertpreis 1 . Klasse ; A. M ü l l e r bei
Herrn Schwant Stole „sehr gut" und Weltpreis 2. Klasse ; Th. L ö r -
ch e r bei Herrn Dürr Store „sehr gut" und Wertprels 1. Klasse ;
A. H o l d e r m a n n bei 2t . Hertel Stole „sehr gut" und Wertpreis
1. Klasse. Lehrlinge im 2. Lehrjahr : W. Dietsch bei
Herrn Zehder Note „sehr gut" und Wertpreis 2. Klasse ; A. Brein -
linger bei Herrn Dewerth Stote „sehr gut" und Weltpreis 2. Klaffe ;
A. Schindler bei Herrn Schrempp Note „sehr gm" und Wertprels
3. Klasse . Lehrlinge im 1. Lehrjahre : A. Breining dei
Herrn L. Schneider Stole „sehr gut" und Diplom ; E. Kretz bei Herrn
Schnellbach Note „schr gut " und Diplom ; B . Kesel bei Herrn
E . Walter Note „gut" und Diplom ; K. Lei bin er bei Herrn Herr¬
mann Note „gut" und Diplom ; Fr . Weuuer bei Herrn Lotz Note
Kleinlich gut" und Diplom ; K. S ch o r b bei Herrn I . Situier Stole
ziemlich gut" und Diplom.

□ Unfall . Gestern nachmittag 4 Uhr wurde ein 7 Jahre aller
in der Marleastraße pier wohnhafter Knabe am Rüppurrer Bahn¬
übergang von einem Wagen eines mauöverierenden Eisen -
bahnzuges ersaßt , zu Boden geworfen und geschleift , wobei er sich
am Kopse Hautabschürfungen zuzog. Die Barriere war nicht geschlossen
und der Knabe hat offenbar die Zurufe des ihn auf den herankommen-
dcn Zug ausmerl, - .: » u -acheuo « Bahuwarts nicht gehört.

Amtliche Nachrichten.' k . K . H. der Großherzog hat unterm 15. Sept . hie folgenden
Au -zeichnwigen verliehen, und zwar : a ) das Kommaudeurkreuz2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Großh .
Mecklenburgischen Hofftallmeister Frhrn . v . Maltzahn in Schwerin ;
djdas Verdien st kreuz vom Zähringer Löwen : dem Leib«
kanimerdienerSchön und dem Sattelmeister M ü l l e r im Dienst, S . & H.
des Großhrrzogs von Heffen . dem Kammerdiener Schließer und dem
Stallwachkmeister Fuchs im Dienste S . M . des Königs von Sachsen,
sowie dem Kammerdiener Ersfeld im Dienste S . K. H. des Fürsten
von Hohenzollern ; o) die klerne goldene Verdienstmedaille :
dem Garderobier Bastian im Dienste E . M . des Kaisers, dem Kammer¬
diener Josef Renoth im Dienste S . K . H . des Prinzen Leopold von
Bayern , sowie dem Garderobier Lange II . und dem Kammerdiener
Lange I im Dienste S . K. H . des Prinzen Albrecht von Preußen ,
Regenten des Herzogtums Braunschiveig ; ch die silberne Verdienst¬
medaille : dem Lakai« Pfeifer und den Reitknecht « Stein und
Kilian im Dienste S . K. H. des Großherzogs von Heffen, dem Leib¬
jäger Presch er im Di « st« S . K . H. des Priirzen Albrecht von Preußen ,
Regenten des Herzogtums Braunschiveig . iowie den ReitknechtenS ch l u e tz und M i l h a n k e im Dienste S . K . H . des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Regenten des Großh . Mecklenburg-Schwerirr.* S . K. H. der Großherzog hat unterm 29. Sept. dem Be¬
triebskontrolleur Karl B i t t e r i ch bei der Generaldirektion der Staats »
eismbahnm das Ritterkreuz 2. Klaffe des Ordens vom Zähringer Lörve»
und dem Bahnwart Augustin Götz mann auf Wartstation 12 der
Murgthalbahn die silberne Verdienstmedaille verliehen.* S . K. H. der Großherzog hat den nachgenannien Personen
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von S . M . dem
Kaiser verliehenen Auszeichnungeu erteilt, 'nämlich: dem Slaatsmiilister
und Präsidenten des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts Dr . Nokk für dasGroßkreuz des Roten Adlerorvens ;
dem Minister des Großh . Hauses und der ausw . Angelegeirheitm von
Brauer für den Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichen¬
laub ; dem Minister des Innern Dr . E i f e n l o h r für den Roten
Adlerorden 1. Klasse ; dem Ministerialdirettor Heil im Mini¬
sterium des Innern und dem Geh . Oberregierungsrat und Landeskom-
missär Braun in Karlsruhe für den Roten Adlerorden
2. Klasse ; dem Oberst und Kommandeur des Geubarmeriekorps
S ch m i d t in Karlsruhe und dem Oberst und Gendarin - riedistrikts-
Kommandanten Wolsf in Karlsruhe sür den Roten Aölerorden
8. Klasse mtt der S chl e i f e ; deur Geh . Legalionsrat Dr . Kühn im
Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten,
dem Geh. Kabinetlsrat v. C h e l i u s , dem Ministerialrat Dr .
S ch l u s s e r im Ministerium des Innern und dem Geh . Kominerzienrat
Sander in Lahr für den Roten Adlerorden 8. Klasse ;
dem Oberauttmann und Amtsvorstand L a m e y in Ettlingen , dem
zweiten Bürgermeister Siegrist in Karlsruhe , dem Popdirettor De¬
mo l l in Karlsruhe , dem Poftdttekior Ko ch in Konstanz , dem Fabri¬
kanten Mayer in Pforzheim, dem Postmeister S ch ö r l i n in Werl¬
heim und dem Postmeister Walz in Sichern sür den Roten Adler -
ord en 4 . Kl asse ; dem Fmanzminister Dr . Buchenberger und
dem Generaldirettor der StaalSeisendahnen Geheimerat Eisenlohr
für den Königl Kronenorden 1. Klasse ; dem Geheimerat
Zittel im Ministerium des Großh. Hauses und der Auswärtigen An-
geiegenheuen für den Königl . Kronenorden 2. Klasse mit dem
S t e r u ; dem Geh. Legarionsrat Dr . Frhrn . v . B a b o , Borstand des
Geh . Kabinetts und dem Overschloßhauplmann Frhrn . v . Selben eck
sür den Königl . Kronenorden 2. Klasse ; dem Geh. Regierungs¬
rat und Amtsvorstand Föhrenbach in Karlsruhe , dem Geh . Regier¬
ungsrat und Amtsvorstand Rebe in Pforzheim, dem Landgerichts-
direktor Nothweiler in Offenburg, dem Geh . Hofrat und Bez »rkSarzt
Dr . Wolf in Äiosbach, dem Oberamkmann und Amtsvorstand Dr .
Turban in Durlach, dem Oberamtmann und Anllsvorstand Dr .
Clemm in Brette » , dem Oberdetriebsmspekter Freuden¬
berger in Offenburg , dem Hosarzt Dr . D r e ß l e r in Karls¬
ruhe, dem Kanzleirat G a n tz im Ministerium des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten und dem ersten Bürger¬
meister Krämer in Karlsruhe , für den Königl . Kronenorden
3. Klasse ; dem Polizeikommissär Marx in Karlsruhe , dem Polizei¬
kommissar Älausmann in Karlsruhe , dem Postverwalter Burkard
in Buche» und dem Postverwalter M a y e r in Arlen -Rielasmgen für
den Königl . Krone norden 4. Klasse ; dem Briefträger
Al au rer in Karlsruhe , dem Postschaffner Spitz in Pivrzheim, depz
Postschaffner Stachel in Konstanz und dem Postschaffner W i r t h in
Baden-Baden sür das Allgemeine Ehrenzeichen ; dem lianzleü
dieuer Hamb sch bei dem Ministerium des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten und dem Polizeijergeanten O t t sür die
Rote Adler - Medaille ; dem Kanzleidisner Kellner bei der
Königl. Preuß . Gesandtschaft in Karlsruhe sür die Kronenordrn -
M e d a i l l e.

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 7. Okt. den Staats¬
anwalt Karl G a g « u r in Freiburg zum Ersten Sraatsamvalt am
Landgerichts Konstanz und den Staatsanwalt Dr . Theodor Mühling
in Alannheim zum Ersten Staatsanivatt am Landgerichte Mannheim er¬
nannt ; ferner den Staatsanwalt Dr . Ernst K ä r ch e r in Offenburg in
gleicher Eigenschaft nach Freiburg und den Slaa :sanwa !t Heinrich Frei -
herrn Röder v. Diersburg in Waldshut in gleicher Eigenschaft
nach Offenburg versetzt , sowie die Amtsrichter Franz Ejchbacher in
Schopsheim und Aoois Baumgartner in Emmendinge»r zu Staats¬
anwälten im Range von Landgerichtsassessoren, den ersten beim Land¬
gerichte Waldsyut , den letzteren beim Landgerichte Mannheim ernannt .

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß¬
herzogtumBaden Sir. 34 enthält : Verordnung und Bekanntmach¬
ung des Al i n i st e r i u m s d e s I n n e r n : die polizettiche Behandlung
der Fundsachen und die Maul - und Klauenseuche betreffend.

* Militiirdienstnachrichten . 0 Krüger, Roßarzl >m 2 . Bad . Drag .-
Reg . Nr . 21 , unter Versetzung zum Remontedepot Brakupönen, zum
Remontedepot-Roßarzl ernannt . 0 Bruggemann , Proviantamtsafpir .,
als Proviantanttsasststent in Mannheim angestellt.

Rechtspflege .
* Der Berliner Spielerprozetz . Ueoer die Verhandlungen vom

13. Olt . wird berichtet : Heute wurde zunächst der S ch n e i d e r des
v. K r ö ch e r . Effektenlieserant Schulz , vernommen, welcher be¬
kundet , daß er v. Kröcher 2000 M . geliehen habe, welchen Betrag der¬
selbe ihm aus einem größeren Spielgewinne prompt zurückgezahlt hat .
Während eines Vierteljahres hatte v . Kröcher zwei Wohnungen inne,
für die er in dieser Zeit zusammen 1000 M . Aliete zahlte. Im wetteren
Verlause der Verhandlung wird eine Reihe Offiziere vernommm , welche
über ihre Verluste im Spielklub bericht« , sonst aber nichts aussagen.
Angeklagter v. Kayser stellt fest , daß ihmvon seiner Mutt er
jährltch 70000 Mark zuständeu . Zeuge Leutnant Höpfne «
schränkt seine belastende Aussage aus der Borunlersuchung heute wesend
lich ein, was den Oberstaatsanwalt veranlaßt , sestzustellen, daß di«
Zeugen sämtlich in der Voruntersuchung belastender ausgesagt haben,
als sie jetzt aussagen . Wenn daher eine vielleicht unnötige
S ch ä r s e in die Voruntersuchung hineingekommen , so sei dies nicht
Schuld der Behörden , sondern der Zeugen. Der Schneider v . Kröchers
legt die Schneiderrechnungen desselben vor, die ziemlich hohe Belräg «
aufweisen. Berschiedene wettere Zeugen, meist Offiziere des Gardekorps
und der Husarearegimenter , bekunden über die Vorgänge im Central -
Hotel in gleichem Sinne , wie die früheren Zeugen. Der Kaufmann Nix ,
Diamanlenhändler , hat insgesamt 50000 Mack verloren . Rach
Aussage desselben ist Herr v. Zedlitz der geistige Leiter
der Spielgesellschaft gewesen . Derselbe habe auch das Bonmot
vom „Klub der Harmlosen " aufgebracht. Die Beratung wttd
hierauf auf morgen vertagt , wo man die Zeugenvernehmung zu Ende z»
führen hofft . Am Montag fällt die Verhandlung aus ; Mittwoch ab« d
oder Donnerstag dürste das Urteil gesproch « werden.

Handel und Verkehr.
* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Wach «

vom 9. Okr. bis 14 . Ott . wurden im hiesigen Schlachthoj geschlachtet :
282 Stück Großvieh (42 Ochsen , 107 Rinder, 71 Kühe, 8 Farren ),
304 Kälber» 711 Schweine, 35 Hümmel, — Ziege, — Kitzleui, 6 Pferde»
15633 kg Fleisch wurden außerdem von auswärts emgeführt
und der Beschau unterstellt . Zum Markte waren aufgetrieben 10 Ochs « ,
140 Rurder, 55 Kühe , 50 Farren , 705 Schwerin, — Pferde , 268 Kälber,
3 Hammel, — Kitzlern. Kaufpreis der Ochsen: 67— 7u M ., der Rinder
60—64, der Kühe 4L — -5 , der Farren 57—60 M. . der Schweine 53—57
für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 36—49 M. sür 50 Kilo
Lebendgewicht , der Hammel 28- M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein —.- .— M . per Stück . Bon dies « 267 Stück Großvieh sind
77 Stück aus Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes sehr lebhast.



* Der Auftrieb von Schlachtvieh im stiidt. Schlacht - und
Viehhof z» Karlsruhe hat in der Woche vom 1. bis 7. Oktober d. I .
di« bisher höchste Zahl von Cchlachttieren gebracht. Es betrug in dieser
Woche die Einfuhr : Großvieh 286, Schweine 893, Kälber 344,
Schaf » 2, Ziegen 1 , Kitzlein 2, zusammen I486 . Die Ausfuhr :
Großvieh 83, Schweine 246 . zusammen 249. Obige 249 Stück Vieh sind
an nachfolgende Orte ausgeführt worden : Aue, Baden -Baden . Bühl ,
Beiertheim, Bruchsal. Durlach . Durmersheim , Gernsbach , Kuppenheim,
Mannheim , Rastatt . Rüppurr , Stuttgart , Pforzheim , Worms . Der bis¬
her am stärksten besuchte Biehmarkt fand am 9 . Oktober d . I . statt . Es
betrug die Einfuhr : Großvieh 263, Schweine 365, Kälber 23, zu¬
sammen 395. Die Ausfuhr : Großvieh 68, Schweine 66. zusammen
129 . Obige 129 Stück Vieh sind an nachfolgende Orte ausgesührt
worden : Baden -Baden . Beiertheim. Berghausen , Bruchsal , Bühl , Durlach ,
Durmersheim , Eisenthal , Ettlingen , Gernsbach . Grötzingen, Hörden,
Malsch, MaureS -Münster, Neuweier. Ottenau , Philippsbnrg , Pforzheim ,
Rastatt , Rüppur , Sinzheim und Weingarten .

* Lahrer EisenbahuGesellschaft . In der am 13. abgehaltenen
Generalversammlung der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft wurde die
Bilanz für 1898 einstimmig genehmigt. Der seitherige Auffichtsrat
(Vorsitzender Herr Geh . Kommerziemat F . Sander ) wurde unter Zu¬
ziehung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Altfelix wiedergewählt und
die Verteilung einer sofort zahlbaren Dividende von 3 M . für die
Attie (--- etwa 3 Proz .) beschlossen.

* Badische Uhrenfabrik Akt . -Ges., Fartwangen . Der Aufsichts¬
rat beschloß in seiner Sitzung vom 15 . d . M .,der aus den 26 . November
d. I . nach Furtwangen einzuverusendenordentlichen Generalversammlung
den Vorschlag zu unterbreiten , von dem per 30 . Juni d . I . erzielten
Gewinn von 65 893 M . 20 006 M . ---- 2 Proz . Dividende zu verteilen
und den Rest von 65 898 M . zu Abschreibungen zu verwenden.

P . Verkehr mit der Levante . Für den direkten Frachtgutverkehr
über Hamburg seewärts nach den Hafenplätzen der Levante ist am
1 . Oktober ein neuer Tarif in kraft getreten. Neu ausgenommen wur¬
den als Anlaufhäfen : Algier . Nicolajew, Mariopul , Taganrog , Novo-
rosstsk , Batum , Samsum und Trapezunt . Interessenten können den
Tarif im Bureau der KarlsruherHandelskammer einsehen .

* Maggi . Auf der allgemeinen Ausstellung für Haus
und Küche in Frankfurt a. Oder erhielt die Maggi -Gesellschaft
in Berlin (Fabrik in Singen , Baden) die Goldene Medaille als höchste
Auszeichnung und einen Ehrenpreis für hervorragende Leistungen .

Wei «.
s« Offenburg , 14. Ott . Die Erträgnisse der Reben hiesiger Ge¬

markung sind sehr verschieden , da Krankheiten teilweise sehr schädigend
eingewirkt haben. Das Ergebnis auf der Gemarkung ist 184 bi , das
Mostgewicht 70 - 85. In Durbach findet die Lese erst in den nächsten
Tagen statt.

Der Jahresbericht der Konstanzer Handelskammer
für 1898

ist soeben erschienen und liegt vor uns in einem nach Einteilung und
Ausstattung sich gleich vortrefflich präsentierenden Bändchen . Er läßt
die unermüdliche Thätigkeit der Handelskammer sowohl für Hebung der
Verkehrsverhältniffe (Post , Telephon, Eisenbahn) des Bezirkes, wie für
Orientierung der Interessenten über die allgemeinen Verhältnisse des
deutschen und des Welt-Handels in bestem Lichte erscheine .! . Die Ein¬
leitung des Berichtes verweist auf die günstige Entwickelung, die auch
im letzten Jahre Handel und Industrie Deutschlands genommen haben,
deutet aber auch die Gefahren an , die vonseiten dex amerikanischen
Konkurrenz der Eisenindustrie zumal in Südamerika drohen, während
in Finnland die russische Einfuhr das deutsche Uebergewicht beeinträch¬
tigt . Der Textil-Jndustrie erwächst infolge der Steigerung der Arbeits¬
löhne durch italienischeund spanische Konkurrenzein ernstzu nehmender Geg¬
ner . Was nun die speziellen Berhäitnisse des Konstanz er Bezirkes betrifft,
so entwickelte sich das inländische Getreid egeschäst im Anfang
ruhig und allgemein befriedigend bei normalem Absatz und zufrieden¬
stellenden Preisen , später jedoch wurde das Geschäft stark durch die
Vorgänge in den großen amerikanischen Handels -Centren beeinflußt.
Dort begannen die Preise schon Ende Februar so zu steigen , daß die¬
selben bis Mitte Mai eine noch nie dagewesene Höhe erreichten, um von
da ab zu sinken und im Spätjahr ihren früheren Standpunkt wieder zu
erreichen . Der Geschäftsgang der Kunstmühlen betriebe im
Handelskammerbezirk konnte für das verflossene Jahr nicht als befriedi¬
gend bezeichnet werden. Das Hanfgeschäft bewegte sich in den

!
strichen Grenzen wie im Vorjahre . Die Baumwollindustrielitt
tark unter der herrschenden Ueberprodukiion. Die Baumwoll¬

spinnerei wurde sehr durch starke Preisschwankungen beeinträchtigt .
Auch die mechanische Baumwollweberei hatte sehr unter dem
Preisrückgang zu leiden. Die mechanischen Segeltuch - , Leinen -
und Baumwollwebereien waren im Berichtsjahre stets voll be¬
schäftigt . In der Wagendecken - und Zeltsabrikation waren
zahlreiche Austräge vorhanden und die Fabriken dieser Branche standen
im vollen Betriebe. In der Masch tuend ran che ist das abgelaufene
Jahr als günstig zu betrachten. In der Pumpenfabrtkation
waren so viele Aufträge vorhanden, daß dieselben nicht imuier wie ge¬
wünscht effektuiert werden konnten . Leider machte sich der Mangel an
geeigneten 'Arbeitskräften immer mehr bemerkbar. Dasselbe gilt für die
Fabrikation für Verbindungsstücke für Gas - , Wasser - und
Lampsröhren . In der Fabrikalion chemischer Erzeugnisse
konnte die Wertsteigerung der Fabrikate infolge guter Nachfrage auch
im Laufe des Jahres 1898 aufrecht erhalten werden . Die Seifen -
fabrikation hatte sehr unter ausrvärttger Konkurrenz zu leiden. Der
Bedarf in Material - und Farbwaren war im Kleingewerbe be¬
schränkt , im Großgewerbe rege . Maggis Suppenwürze und
Bouillon kapseln erfreuten sich wiederum einer gesteigerten Nach -

Sage. Der Fischhandel hatte sowohl unter dem schlechten Fang der
lauselchen und dem Ausbleiben der Gangfische während des ganzen

Jahres zu leiden , als auch unter der starken Zufuhr der Felchen vom
Genfersee. Ueber den Gang des Weingeschästs wurde geklagt.
Ebenso ließ der Absatz in künstlichen Mineralwassern zu
wünschen übrig . Die Lage in den Brauereien des Bezirks war im
allgemeinen günstig . Die Cigarrensabrikation lttt unter der Zu¬
nahme der schon bestehenden großen Konkurrenz und der daraus resul¬
tierenden Uederprodultiou . Dagegen blickt der Tabak - und Ctgarren -
großhandel infolge des starken Fremdenverkehrs und der guten Ernie -
aussichten auf ein befriedigendes Geschäftsjahr zurück . Der Geldver¬
kehr war das ganze verflossene Jahr hindurch sehr lebhaft . Bilder¬
bücher , Jugendschri fteu , Bücher religiösen und allge¬
meinen Inhalts , Wandsprüche . Weihnachtskrippen und
sonstige Artikel der religiösen Kunst hatten eine Zunahme des
Absatzes , sowohl im Inland als nach dein Anstand zu verzeichnen. Die
Briefumschlag - und Stoffpapierfabrikation hatte zwar
Fortschritte zu verzeichnen , litt , dagegen unter der ungünstigen geographi¬
schen Lage und unter dem Mangel an geeigneten weiblichen Arbeits¬
kräften. Die Buchdruckereien waren im verflossenen Jahre stets
voll beschäftigt . Die Nachfrage nach Kohlen war sehr stark, und es
nahm infolge dessen der Großhandel in betr. Artikel einen mäch . igen
Ausschwung zu stetig steig .nden Preisen , und man sieht für die kommen¬
den Jahre 1899, 1900 einer noch weiteren Preissteigerung entgegen. Die
Ziegeleien waren ausreichend beschäftigt, ebenso wie sich die Fabri¬
kation von Backsteinen für das Berichtsjahr als lohnend erwies . Auch
für die Schirmfabrikation verlief das abgelaufene Geschäftsjahr
im großen ganzen günstig . Dasselbe gilt für den Ho lzh an de l und
für die Fabrikation von Sägewaren aller Art , für Kisten ,
Küb lerfabrikatron re. In der Holzspulensabrikativn war der
Verbrauch von Holzspulen im vergangenen Jahr regelmäßig , doch
konnte » infolge E -nsch . äikung des Betriebs verschiedene Aufträge nicht
effektuiert werden. Der Lederhandel hatte wieder einen Rückgang
zu verzeichnen - Tie Lage des Tapetengroßhandels hat sich ge-
beffert. Im Kleinhandel dauern die ungünstigen Verhältnisse , unter
welchen er seit längerer Zeit zu leiden hat , fort.

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 15. Okt. Ter Kolouialrat ist zur Beratung

des Planes der Erbauung der o st a s r i k a n i s ch e n C e n t r a i -
bahn durch ras Reich auf den 16 . d. M . einberusen.

w Berlin , 15. Okt. Der König vvn Griechenland
traf mit dem Prinzen Nikolaus heute früh hier ein. Im Aufträge
des Kaisers wurden die hohen Herrschaften durch den Flügetadjn

Ter König sowie
Frühstückstafel bei

tauten von Pritzelwitz am Bahnhofe begrüßt.
Prinz Nikolaus nahmen um */*- llhr an der
Ihren Majestäten im Neuen Palais teil.

v Hannover , 15 . Okt. Der sozialdemokratische
Parteitag beschloß in seiner gestrigen, letzte :; Sitzung nach

heftigen persönlichen Auseinandersetzungen zwischen Bebel und
Schippe !, an der bisherigen Stellung der Partei bezüglich des
Militarismus festzuhalten. Schippe ! wurde wegen Ber-
lassens der sozialdemokratischen Grundsätze in der Militärfrage
die Mißbilligung ausgesprochen . Als Ort deS nächsten Parteitages
wurde Mainz gewählt. Der Parteitag wurde dann durch Singer
geschlossen .

^ Leipzig, 15 . Okt. Als Nachfolger des verstorbenen Reichs¬
gerichtsrats v. Ege ist Oberlandesgerichtsrat v . Pelargus
in Stuttgart ernannt worden .

w Rom , 15. Okt . Zanardelli hielt in Castichione della
Stiviere eine politische Rede , in welcher er das Dekret vom
22. Juni über die politischen Maßnahmen sehr lebhaft bekämpfte .

w Pest , 15. Ott . Kaiser Franz Joses ist heute früh hier
eingetroffen .

w Paris , 17. Okt. Der frühere Militärattache
Oberst Schneider befindet sich hier im Sanatorium Löw, wohin
er gestern tot krank aus Paris gebracht wurde. Er leidet an
Gehirntumor. Duellgerüchte sind falsch . (»Köln. Ztg .")

Paris , 15. Okt. Die kriegsgerichtliche Unter¬
suchung wegen der Ermordung des Obersten Klobb
und des Leutnants M e y n i e r wird in Saint Louis, der Haupt¬
stadt des Senegal, geführt . Im Kriegsministerium ist man über
de» gegenwärtigen Aufenthalt deS Kapitäns Voulet und seiner
Leute ohne jede Kenntnis.

w Lille, 16. Okt . Bei dem Empfang der Delegationen der
Freimaurer-Logen erinnerte Minister Millerand daran , daß
Waldeck-Rousseau einen Gesetzentwurf über die Kongregationen
einbringe, die Regierung wolle indessen die Vereinigungen
nicht verfolgen , aber sie werde nicht zugeben , daß unter
der Maske der Religion eine politische Aktion gegen
die Regierung geführt werde . Sie erlaube nicht, daß
nicht autorisierte Gesellschaften , welche über Vermögen
verfügen , dieses in verwerflicher Weise benützen ,
um sich den Gesetzen zu entziehen . Beim Empfang der
Arbeitersyndikate sagte der Minister, dieselben werden das beste
Mittel sein, eine Versöhnung zwischen Arbeitgebern und -Nehmern
herbcizusühren .

^ Christiania , 15 . Okt. »Aftenposten " meldet , der Staats¬
rat habe heute beschlossen, daß die Regierung dir parlamentarische
Ermächtigung zur Ausnahme einer Anleihe von 30 Millionen Kronen
für Bahubauten nachsuchen solle.

v Kopenhagen , 15 . Okt . Die Kreuzerkorvette „Valkyrien"
geht heute unter dem Kommando des Prinzen Waldemar nach
O st a s i e u ab . Der König und die königliche Familie besichtigten
das Schiff.

w Kopenhagen , 15 . Okt . Im Folkethin g erklärte gestern
der M i n i st e r p r ä s i d e n t H ö r i n g,

die Regierung halte daran fest, daß die ohne parlamentarische Be¬
willigung erfolgte Verausgabung von einer halben Million Kronen zu
militärischen Zwecken gesetzmäßig gewesen sei . Wenn sich das
Ministerium in seinem Urteil darüber , wieviel der Reichstag nachträg¬
lich bewilligen werde, geirrt habe, so werde dies das Ministerium m
künftigen ähnlichen Fällen zu größerer Vorsicht veranlassen . Da indessen
die Mehrheit des Folkethings im letzten Jahre die sachlichen Rücksichten
vorangesteUt und die Durchführung mehrer .r wichtiger Gesetze ermög¬
licht habe, so hoffe er, daß die gleiche Rücksicht auch in dieser Tagung
leitend sem werde.

^ Barcelona , 15 . Okt. Studierende , welche sich in
2 Parteien, die der Spanier und Catalanen geteilt hatten, veran¬
lagten lärmende Kundgebungen . Die Polizei schritt ein ;
hierbei wurden ein Student und ein Polizist verwundet.

w Bukarest , 15 . Okt . Der kleine Sohn des Prinzen
Ferdinand von Rumänien, Carol, ist an einem typhösen Fieber
erkrankt . Außerdem stellten die Aerzte eine leichte Lungenentzünd¬
ung fest . Obwohl die Körpertemperatur gestiegen , ist das Befinden
relativ günstig .

w Bukarest , 15 . Okt . In dem Befinden des Prinzen
Karl ist eine Verschlimmerung eingetreten . Temperatur
und Fieber haben zugmommen. Die Herzthätigkeü ist unregelmäßig . Der
Prinz befindet sich in einem allgemeinen Schwächezustand.

Der südafrikarrische Krieg ,
w London , 14 . Okt. Nach einer Lissaboner Meldung des

»Standard " verlautet dort , daß das Panzerschiff '
»V a s c o

de G ama " und das Kanonenboot „Za ire " nach Laurengo
Marques gesandt werden sollen und daß eine militärische Ex¬
pedition mit der gleichen Bestimmung in Vorbereitung sei.

w London , 14. Okt. General Buller , der Oberkomman°
dierende im Kriege gegen die Buren, hat sich heute mit seinem
Stabe nach Southampton begeben, wo er sich nach Südafrika ein -
schiffen wird . Auf dem Bahnhose hatten sich der Prinz von Wales,
der Herzog von Cambridge, der Oberbesehlshaber der Armee Lord
Wolseley und k er Kriegsminister Marquis of Lansdowne eingefun-
deu. Dem General wurden von der Bevölkerung stürmische Ova¬
tionen bereitet .

w London , 14. Okt. Einem amtlichen Telegratnme zufolge ist
General White nach Lady - Smith zurückgekehrt, nachdem
es ihm mißglückt war, die Buren heranzulocken . Ein Gefecht
hat nicht stattgesnnden .

w London , 14. Okt. Mehrere Abendblätter veröffentlichen
eine Depesche vom Kriegsschauplatz , in der es heißt : Die
Buren begannen unter dem Befehl Croujes Donnerstag gegen
Mitternacht den Angriff auf Mafeking . Das Resultat des
Kampfes ist noch nicht bekannt ; es wird mit Sorge erwartet , da
die Artillerie der Buren stärker ist, als die des englischen
Befehlshabers Badeu-Powell.

w London , 14 . Okt. Eine in den Abendblätter » ver¬
öffentlichte Depesche ans Bolkörust meldet , daß die Bure «
unter General Jan Kock heute Newcastle (in Natal )
besetzt haben .

v. London , 14 . Okt. Nach einem amtlichen Telegramm aus
Kapstadt sind der Lokomotivführer des bei Kraai Pan ab -
gesangenen Eisen bah uzuges sowie ein Eingeborener ent¬
kommen, aber in Kraai Pan gesangeil worden. Der kommandierende
Leutnant und die Insassen des Zuges , deren Anzahl nicht bekannt
ist, wurden gefangen , wie man annimmt, sind sie nicht verwundet
worden , mit Ausnahme des Leutnants , der leichte Verwundungen
erlitt. Ter Lokomotivführer ist gleichfalls verletzt.

vf Pretoria , 14 . Olt . Amtliche Meldungen von der W e st-

grenze besagen, eine Truppenabteilung der Buren unter General
Cronje habe in der Nähe von Ramathlabama die Grenze
überschritten . Man habe sehr starke Detonationen gehört und
glaube, die Buren hätte » die Eisenbahnlinie gesprengt und die Telc-
grapheulciNtngen abgeschnitteu.

w Kapstadt , 15 . Okt. Es verlautet hier, bei Kimberley solle
gegen wärtig gekämpft werden . Einer hier eingegangenen
Nachricht zufolge sind die Eisenbahn- und Telegraphenlinien am
Modder-Rwer, etwa 25 Meilen südlich von Kimberley, abgeschnitten .

v Kimberley , 15. Okt. Ein B u r e n k o m m a n 5 o in Stärke
von 300 bis 400 Mann wurde heute mittag in der Richtung aus
den Moöüer-Rw .r zu oorrückeud geseheu.

w Kapstadt , 15. Okt. (Reutermelonng.) Wie jetzt seststeht,
ist bei dein Angriffe aus den Elsenbahnzug bei Kraai - Pan
niemand getötet ivoroen. Bon der Westgrenze liegen keine
Nachrichten vor . Das Gerücht , die Buren, hätten Mafeking
angegriffen und seien zurückgeschlagen worden, ist noch nicht be¬
stätigt. Ditz Station Marilogo südlich von Kraai -Pan ist von den
Ersciibuhu- und Tclezraphenbeauffverlast -: : . .

w Kapstadt , 16. Okt. (Reuter .) Nach einem hier einlaufen¬
den Gerücht hat eine englische Truppe ein BurenkorpSaus Transvaal , ivelches vorrückte, sich mit den Buren am Modder -
River zu vereinigen , ausgehalten . Es hat ein ernstes Ge¬
fecht bei Spitzfontän, südlich von Kimberley stattgefunden. Eine
Bestätigung dieses Gerüchtes lag bis abends 7 Uhr noch nicht vor.
Es verlautet, die Buren besetzten die zwischen Vrybura und Kim -
berley gelegene Bahnstation Boridersiling. Die Buren hatten
Artillerie mitgeführt.

* Kapstadt, 14. Okt . Zwei Züge mit Flüchtlingen von
Johannesburg und Bloemfontein find bei der Station Three Sisters in
der Kapkolonie zusammengrstoßen , 8 Personen sind getütet »
7 verletzt .

w Durban , 16 . Okt. (Reuter.) Bisher liegen keine zuver¬
lässigen Nachrichten aus Lady -Smith und Glencoe vor, aus¬
genommen die Meldung, daß eine Patrouille an Glencoe mit einer
Burenabteilung Schüsse wechselte . Die eiilgegangenen Berichte mel¬
den übereinstimmend , daß die Buren Newcastle besetzten.

v München , 15. Okt . In der Gabelsbergerftraße
stürzte heute nachmittag ein im Umbau befindliches Stallgebäude
ein . Dabei wurden zwei Personen getötet , zwei schwer und
zwei leicht verletzt.

w Wiesbaden , 15. Okt. Der Großherzog von Mecklen -
burg - Slrelitz fft gestern hier eingetroffen, wo schon die Großher¬
zogin weilt. Der König von Griechenland stattete dem Groß¬
herzoglichen Paare einen Besuch ab.* Elberfeld , 14 . Okt. Der Notariatsgehilfe Fischer ,
welcher dem Notar Rüter 17 000 M . entwendete und flüchtig wurde,
hatte sich in Batavia dem deutschen Konsul gestellt , nachdem ihm bei
einer Ruderpartie eine Brieftasche mit 10 000 M . ins Meer gefallen
war . Gestern abend wurde Fischer hier wieder eingeliesert.

(„Köln. Ztg .")
w Berlin , 15. Okt . Die ausständigen Berliner Stein¬

metzen beschlossen in ihrer heutigen Versammlung , ihre Forderungen
auf Abschaffung der Akkordarbeit und Einführung eines Mmimallohnes
fallen zu lassen « nd die Vergleichsbedingunaen der Meister auf teilweise
Erhöhung des Tarifs und Verkürzung der Arbeitszeit anzunehmen .

V Hamburg , 15. Ott . Frau Charlotte Embden , Schwester
Heinrich Heines , ist gestern , 99 Jahre alt , gestorben.

vf Rom , 15. Okt. Der Orientalisten - Kongreß beendigte
gestern die Arbetten und setzte als Versammlungsort des nächsten Kon-
gresses Hamburg fest.

w Paris , 14. Okt . Die „Libertä " bringt die anderweitig unbestätigte
Meldung , der von dem Sultan Rabah kürzlich gefangene Forsch¬
ungsreisende Behagle sei auf Befehl des Sultans hinge¬
richtet worden.

vf Plymouth , 15 . Ott . Auf dem aus Bombay hier eingettoffenen
Passagierdampfer „P e n i n s u l a r " befindet sich ein an Beulenprst
erkrankter chinesischer Heizer . Die Paflagiere durften indessen au Land
gehen und Weiterreisen .

Bücher und Zeitschriften .
Nähere Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften Vorbehalte : .

Neu cingegangen sind :
* Das deutsche und badische Bürgerliche Recht . Dar-

gestellr insbesondere für die Gerichtsschreibereibsamten von Julius
Helbling , Notariatsinspektor. 2 .- 4. Lsg . (Karlsruhe , G . Braun -

S e Hofbuchdruckerei .) — „Jugend ", Münchener illustrierte Wochen¬
rist für Kunst und Leben. (G. Hirths Verlag in München , Preis

3 M. pro Quartal , 1 M. pro Monat exkl. Porto .) — Lebens -
regeln für Neurastheniker . Bon Dr . med . Ralf Wichmann,
Nervenarzt in Wiesbaden und im Sommer oirig . Arzt der Kuranstalt
in Ilmenau . 2. verb. Auflage. (Preis 1 M . Verlag von Otto Salle
in Berlin W . 30.) — Meine Reise in Italien . Eine groß an¬
gelegte Monographie Italiens mit vielen Hundert künstlerisch ausge -
führten Illustrationen . Herausgegeben von A . Spühler . Vollständig
in 25 Lieferungen ä 75 Pf . Leipzig , K . F . Köhler. Lsg . 1 . — Forst -
und Jagdkalender 1900 . Begründet von Judeich u . Schneider ,
neubearbeitet von N e u m e i st e r u . B e h m . Erster Leit . In Lein¬
wand gebunden Preis 2 M . (Berlin , Verlag von Julius Springer .) —
Caspari , Prof . O . : Das Problem über die Ehe ! vom
philosophischen , geschichtlichen und sozialen Gesichtspunkte. (Preis 2 M .,
Frankfurt a. M ., I . D . Sauerländers Verlag .)_

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Loroach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Großh. Hoftheaters .
Dienstag , 17 . DU . : „Faust " I . Teil (B 11 .)
Donnerstag , 19 . Okt . : „Der Bärenhäuter " (O 11 .)
greitag, 20. Okt . : „Faust II. Teil (A 12 .)

amstag , 21 . Ott . : Zum erstenmale „Hans " , Schauspiel von Max
Dreyer (0 12 .)

Sonntag , 22. Okt . : „Lohengrin " (B 12.)
Theater in Baden -Baden .

Mittwoch, 18 . Okt . : „Cavalieri » rnstieaiia " (8. außer Ab .)
Samstag , 21 . Okt . : „Der Wildschütz " (l . Ab. -Vorst .)

Als ein recht erfreuliches Zeichen unserer deutschen Industrie
können wir es betrachten , daß wir mehr und mehr die bisher nur vom
Ausland erhältlichen Erzeugnisse jetzt im Heimatlande bestellen können
und daß diese es mit jeder ausländischen Konkurrenz aufnehmen . —
Einen neuen Beweis, einen außerordentlichen Sieg deutscher Kunst und
Leistungsfähigkeit bieten Braunschweiger Registrier - (Kontroll)
Kassen von Grimme, Natalis u. Cie . in Braunschweig . (Vertreter
Herr Erh . Köberle , Fretburg i. B .) Die Jetztzeit mit ihrem
regen, oft stürmischen Verkehr verlangt gebieterisch in jedem Geschäft,
wo Barverkauf stattstndet , eine mechanische , unfehlbare Kontrolle . — Die
Registrier-Kaffen mit Chek-Drucker bieten nicht allein unbedingte Sicher¬
heit dafür , daß keine Lieferung zu buchen vergessen wird , sondern daß
auch die "richtige Buchung, weder zu viel , noch zu wenig stattfindet und
genau kontrolliert werden kann. Mögen alle Geschäftsleute daran denken ,
duß sie mit dem Aufstellen von amerikanischen Kontroll -Kassen dem
Publikum mit einem schlechten Beispiel vorangehen . Warum denn die
ausländische Industrie unterstützen und die einheimische schädigen, wenn
letztere für dasselbe Geld gleich gute event. noch bessere Ware liefert .

Soeben erschienen :

Belleirs Künstler -Postkarten .

Karlsruhe
A«»f «eue Häusiler-Postkarten

«ach Hriginak-Aquareste « von K ey ««d Mirstkö .

1. Blick auf die Stadt .
8 . Die kleine Kirche.
3. Parkthor im Herbst .
4 . Motiv vom Schlostplatz .
5 . Botanifcher Garte «.

Karlsruhe
> Hostllusthaudlung Z. Belte« . >

Preis jeder Karte 15 Psg .
Die 5 Karten in Mappe 60 Pfg . 8596.3.2



Mein Geschäft befindet fich jetzt
112 Kaiserstrasse 112 ,

zwischen Herren - und Waldstrasse . N74&6

A . Lucas ,
Grösstes Spezialgeschäft für Corsets nid Damei-Unterröcke .

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

La

v Von Ci

oU
teste _ M ^ 2 *

•rtt **
Spezielle Poudre de Riz

mit Bismuth bereitet

CH. FA Y, Parfumeur, 9, Rue de /a Paix , PttriS

sr

COLOSSEUM .
Hon tag den 16 . Oktober :

eues Programm .
Gebrüder Y'ero , Hand-Acrobaten
Dewey , Jongleur .
Jeanette , Instrnmentalistin auf Drahtseil -
Hans Jaufer , Süddeutscher Humorist . 5621 .1
Jones , Kunstturner am Verticalseil .
Harzahni -Truppe , Pantomimisten .
Kosika Horvatti , die beliebte Soubrette .
Hme . Emy , Equilihristin .
Jameson Belli -Truppe , Turner am Blumen -Apparat .

Petroleum-
Heizofen

in verschiedenen Grössen u.
Ausstattungen.

Absolut gefahrlos.
Vollständiggeruchl. brennend
Leicht transportabel .
Sofort warm gebend.

Ohne Bohr zu brennen.
Jeden Ofen verkaufe unter Garantie .

Petroleum -Heizöfen bitte nicht mit den nachgemachten Petroleumöfen
zu verwechseln, die nur in der Form ähnlich sind. 5121 .—8

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstrasse .

Meine bewährten

XPh.Bader, Karlsruhe,rr
Amalienstr 59. Telephon 256.

Kohlen , Koks , Brikets , Holz¬
kohlen, Brennholz. 5358. 10 .5

Beste Qualitätsware. Pünktlichste Bedienung .

Rem » Hc » Apfelwkii
empfiehlt von heute an a Liter 22 Pfg. franko
Karlsruhe tue 5072.12 .12

Apfelweinkelterei
Carl li 'iiiil/.iiiiiiin in Durlacli.

Burk ’s Arznei -Weine.
^ « STVTf

Prämiirt :
Brüssel 1876 ,

Stuttgart 1881 ,
Porto Älegre 1881,

Wien 1883.
Leipzig 1892 ,

Baden-Baden 1896.

Analysiert imChem.
Laborator , der Kgl.
württ . Centralstelle
f. Gewerbe u. Handel
in Stuttgart . — Von
viel - Aerzt . empfohl .

In Flaschen k ca. 100, 260 und 700 Gramm . — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit z.Kurgebrauch .

(Pepsin - Essenz .) Ver¬
dauung » - FlüssigkeitBurk’s Pepsin Wein.

» a
CO

Dienlich bei sel &waoliein oder verdorbenem
Magen , Sodbrennen , Verschleimung , bei
den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc.

. In Flaschen ä M. 1 —. M. 2.— und M. 4.50.
Mit edlen Weinen bereitete
Appetit erregende , allge¬
mein kräftigende , ner¬
venstärkende und Blut
bildende diätetische Prä¬
parate von hohem , stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandteilen der China¬
rinde (Chinin etc .) mit und

ohne Zugabe von Eisen .
Man verlange ausdrücklich : Bnrk ’s Pepsin -
Wein , Burk ’s China - Wein u. s. w . und
beachte die Schutzmarke « sowie die jeder Flasche
beigelegte gedruckte Beschreibung .

Burks China -Malvasier,
ohne Eisen , süss , selbst von
Kindern gern genommen . In
Fl . ä M. l .—, M.2 — u. M. 4.

Burk
’
s Eisen-China -Wein

wohlschmeckend und leicht
verdaulich . In Flaschen ä
M. 1.- . M. 2.- und M. 4.50. CD

vorm.

Färberei 11. dieni . Waschanstalt
Ed . Printz Akt-Bes,

Karlsruhe . 4757
Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . *3M

Abteilmiz Uiterzeuge unö Mummt
durch das Centralhans direkt aus ersten Fabriken bezogen :

Hemn -Hemden ,
Baumwolle , gerauht , Normalfa ^on,

Nr . 5500 , Größe 45 48 cm
75 Pf . . 95 Pf .

Herren -Hemden ,
Nr .

Halbwolle , Normalfa ^on ,
5504 , Größe 48 51 54 eia

M . 1.50 , 1 .65, 1 85.

Herren -Hemden ,
Halbwolle , Normals «? »» ,Nr . 5505 , Größe 48 51 54 eia

M . lH0 . 2 .— . 2 25 .

Nr . 530

Herren -Hemden ,
Halbwolle Nvrmalfaeon ,' n ‘ Größe « 8 51 54 cm

M . 2 50 , 2 . 70, 3 .

Hemn -Hein den ,
Halbwolle , Normal mit offener Brust ,
Nr . 5510 Größe 43 51 54 cm

M . 2 .25 , 2 50, 2 .75.

Herren -Hemden ,
Halbwolle , Normal mit offener Brust ,
Nr 5511 , Größe 48 51 54 cm

M . 3 .40, 3. 70, 3 . 90.

Herren -Hemden ,
7 * Wolle , Normalfaeon ,

Nr . 5508 , Größe 48 51 54 57 cm
M . 3. 75 , 4 .— , 4 50, 5 .— .

Herren -Hemden ,
rein Wolle , Normalfaeon ,Nr . 5509 , Größe , 48 51 54 . 57 cm

M . 4 .50 , 5 .— , 5 50, 6 .—.

Hamen -Jacken ,
Baumwolle , farbig , ganze Aermel

Nr . 6003 , Größe 42 45 cm
78 Pf ., 95 Pf .

Hamen -J acken ,
Baumwolle , normalfarbig , halbe Aermel ,

Nr . 6003 , Größe 42 45 cm
M . lTIö , fM

Hamen -Jacken ,
^Baumwolle , normalfarbig , ganze Ärmel ,

Nr . 6007 , Größe 42 45 cm
M . 1 .50, 1 .657

Hamen -Jacken ,’/t Wolle , » orrnalfarbig , ganze Aermel ,
Nr 6012 , Größe 42 45 48 cm

M . 2 .30, 2.60,
“

2.80.

Hamen -Jacken ,
Wolle , gestrickt, ganze Ärmel ,

Nr . 6106 , 6107 , 6105
weiß normal rosa

M . 1 .30, 1 .30 , 1 .30.

Hamen -Hemden ,
Halbwolle , Normalfaeon ,Nr . 6250, Größe 105 cm

Herren -.! acken ,
Baumwolle , farbig , mit Band Einfassung ,

Nr . 5151, Größe 42 45 48 51 cm
55 Pf ., 70 Pf ., 75 Pf . , 95 Pf .

Herren -J acken ,
Halbwolle , normalfarbig ,

Nr . 5156 , Größe 45 48 51 cm
M . 1 .25, 1 .45, 1 .651

Herren -J acken ,
Halbwolle , nornialfarbig ,

Nr . 5157 , Größe 45 48 51 cm
M . 1 .90, 2 .10, 2 .40,

Herren -Jacken ,
*/« Wolle , normalfarbig ,

Nr . 5159 , Größe 45 48 51 cm
M . 2.50, 2 .75, 3

~
20T

Herren Jacken ,
reine Wolle , nornialfarbig ,

Nr 5164 , Größe 45 48 51 cm
M . 3 .C0, 3 .25 , MbT

Knaben -Hosen ,
Halbwolle , nornialfarbig ,

Nr 4950 , Größe 27 30 33 36 39 42
M . 1 .00 , 1 20, 1 30,1 .40,1 . 60,1 .90 .

Knaben -Jacken ,
Halbwolle , nornialfarbig ,

Nr . 5850 , Gr . 27 30 33 36 39 42
M . 0 .85,1 .00,1 . 10,1 .25, 1 .40,1 .70 .

Knaben -Hemden ,
Halbwolle , nornialfarbig ,

Nr . 5851 , Größe 65 70 80 cm
M . 1 .40, 1 .60 , 2

~
2ÖT

Knabera -Anseiige ,
normalfarbig .

Nr . 5002 , Gr . 55 62 70 77 85 92 10O
M - 0 .70,0 .80,1 .00,1 . 10,1 .25,1 .35,1 .50.

Kn aben -An s üge ,
Halbwolle , » ormalfarbig ,

Nr . 5003 , Größe 62 70 77 85 92 100

Herren -Hosen ,
Baumwolle , farbig ,

Nr . 4600 , Größe 45 48 cm
90 Pf . 98 Pf.

Herren -Hosen ,
Halbwolle , Normalfae »» ,

Nr . 4602 , Größe 45 48 51 cm
M . 1 .75, 2 .00, 2 .20.

Herren -Hosen ,
Halbwolle , Normalfaeon .

Nr . 4604 , Größe 45 48 51 cm
M . 2.10, 2 .40, 2 .65.

Herren -Hosen ,
Halbwolle , Normalsaeon ,

Nr . 4606 , Größe 45 48 51 cm
M . 2 .75, 2 .95 , 3 .20 .

Herren -Hosen ,
a/< Wolle, Normaifaeon ,

Nr . 4607 , Größe 45 48 51 cm
M . 3.20, 3 .50, 3 .80.

Herren -Hosen ,
Halbwolle , gestrickt , nahtlos ,

— Reithose —
Nr . 4611 , Größe 45 48 cm

3.20 , 3 .50 .

Herren -Hosen ,
Baumwolle , brau »,

Nr . 4516 , Größe 42 4b 48 51 cm
M . 1 .30 , 1 .45, 1.55 , 1 .70.

M . 1 .30,1 .50,1 .60,1 .80,2 .00,2 .25 .

Kinder -Hösclien ,
Wolle , gestrickt, nornialfarbig ,

Nr . 1920 , Gr . 36 40 45 48 52 cm
50Pf . , 65 Pf ., 75 Pst , 85Pf .,95Pf .

Kinder -HSsehen ,
Wolle , gestrickt, normalfarbig mit Satingurt ,
Nr . 1923 , Größe 35 40 45 50 cm

M . 110 , 1 .25 , 1 . 55, 1 . 75.

Hinder -Hosen ,
Halbwolle , nornialfarbig , geschlossen ,

Nr . 4870 , Gr . 30 35 40 45 50 55 cm
M . 0 .80, 0.90,1 .00 , 1 .10; r257T :35r

I >eibbinden ,
normalfarbig , gestrickt,

Nr . 1931,
Größe 33 37 41 45 49 52 56 60 cm

Herren -Hosen ,
modefarbig , innen gerauhte Futterhose ,
Nr . 4711 , Größe 45 48 51 cm

M . U0 ^ 2 .30, 2 .60.

Hamen -Hosen ,
Halbwolle , „ ormalfarbig ,

Nr . 4804 , Größe 80 90 cm
M . 2 .00, 2 25 .

Hamen -Hosen ,
Halbwolle , » ormalfarbig ,

Nr . 4802 , Größe 80 90 cm
M . 3 .00 , 3 .25 .

Hamen -Hosen ,*/4 Wolle, normalfarbig ,
Nr . 4808 , Größe 80 90 cm

M . 3 .25 . 43, 50 , 60, 70 , 80 , 90, 100,120 Pf ,

Kaufhan s
Hamburger Engros-Lager

M . 3 .50 ; 3 .75

Hamen -Corsetscltoner .
Damen -Schulterkragen .

Hamen -Westen .
Hamen -Anstands -Unterrocke .

Hamen -Unterroeke
in Seide , Wolle , Moiree .

Schultertücher und Echarps .
Herren - und Knaben -

Jagdwesten
in hervorragender Answahl 5615 1

zu bekannt billige« Preise«.

MoJi1I© 1s © 3m 1b

LEONARD ! *
. . Kugelspitzfedern
Uber323 Millionen fabriziertund verkauft.
Nurecht mit Namen Leonardt, Erfinder dsr Kugelspitzfedern .

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts -Lehrerinnen),

Münster in Westfalen.
Sorgfältige Fortbildung auf christl . Grundlage in allen Unterrichts¬
fächern, Sprachen (französ . u . engl . Convers. ) , Musik. Zeichnen Malen ,
nützl. Arbeiten s. d. Haushalt , feinen Handarbeiten u . s. w . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . . Mäßige Preise .

Vorzug!. Referenzen . Näheres d . Prospekte. 2940 . 12. II

S » a Sp » Sp » Sp » Sp » Spa Sp aSpa 8p » ** pa S p» _ Sp «

m <3en belgischen Ardennen herrlichst gelegener
Kurort , nur 2 Stunden Eisenbahnfahrt von Aachen ,

dpa ist der Sammelpunkt der internationalen eleganten Welt .
Viele Deutsche , Lesesäle mit deutschen Zeitungen .

Opa hit eine Sommer - und Winter - Saison .
0 =s— Theater , Coiicerte , Feete und die Bleichen Zerstreuunjen wie Monte Carlo .

Pas Casino ist das ganze Jahr geöffnet .
■ aa verlange Prospcct vom Secretär des Casino in Spa . event . in deutscher Sprache .

5332.24.2

Eine Partie Spiegel in Gold- 1
und Holzradnicii werden , »m damu I
zn räumen , zu halben Preise » adg » I
geben. Edens» >ine Parlie Oel - |
gcmältle besserer Meiste .

E . Ranpp Nach!.,
Hoivergvlder , 5543.2.2 |

Erbprtnzenstratze 13.

In wenigen Minuten
entferne ich jedes

Hühnerauge , Verhärtung uni
eingewaclisene Nägel

vollkoani en schmerzlos, ohne Meffer.
Komme ans W ' in ch ins Haus .

Er. ffuller ,
Krise «» und KüHnerange«-

operateur, 3g21 .26.14
BLahelsmlie , Augartenftraß « 58.

Wagen-Verkauf.
1 Pritsch « ,,wagen mit Federn und

1 Break ' .,10 zu viikaufen . * » » ! <
ft taftc 31 . 185 . - 59

Herrenhemden
au- vrima Stoff gearbeitet , mit
seinem lein. Einiatz, in allen Weiten ,
versendet mit * Hachnabiiie,

\ i Nutz. Mk. 20 —,
Frans Tauer »

4088 .30.24 Aaiserstr. 112.

Hr . F. Hiltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiseratr . 221 , IL 184

Tüchtiger
Modellsehreiner,
b .'r exakt nach .Zeichnungen arleilen
kann, findet dauernde Stellung bei
Theo Seitz , Filterfabrik,

Kre« zn » ch , Nbld . 5568.3L
sucht reiches Mädchen,
wirtschaftlich erlogen .

Reelle Offert , erb . V. N. , Berlin , Poff g.
5289 . 133

Druck und Verlag der Badischen Landeszeitung . G - nt. b . H ., Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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